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konfus weil ich noch nie mit einem großen Mann geſprochenhatte Aber Mr Lincoln war ſo enthtke mit mir daß ich
bald darüber wegkam Mein Junge, ſagte er zu mir du wirſt
alſo morgen nicht erſchoſſen werden ich will dir Vertrauen
ſchenken und dich zu deinem Regiment zurückſchicken Aber ich
bin von Waſhington wo ich ſehr viel zu thun habe hergekommen
und nun möchte ich wiſſen wer meine Rechnung bezahlen wird
Mir ſtieg etwas in der Kehle guf und ich konnte erſt nicht
ſprechen aber endlich ſagte ich Wir haben etwas in der Spar
kaſſe ſtehen und könnten auf die Farm Geld aufnehmen Und
dann ſind meine Brüder noch da die mir wohl helfen werden
So könnte ich Sie wohl bezahlen wenn es nicht mehr iſt als

600 Dollars Aber es iſt viel mehr als 600 Dollars,
erwiederte der Präſident Da wußte ich keinen Ausweg meinte
aber doch ich würde es zwingen wenn ich am Leben bliebe Da
legte Mr Lincoln ſeine Hände auf meine Schultern und ſah mir
ins Geſicht als wenn er traurig wäre und ſagte Mein Junge
meine Rechnung iſt eine ſehr große Deine Brüder können ſie
nicht bezahlen und die Svarkaſſe auch nicht und auch die Farm
nicht Es iſt nur ein Menſch in der ganzen Welt der ſie bezahlen
kann und der heißt William Scott Wenn von heute an William
Scott ſeine Pflicht thut ſo daß er mir wenn ich bei ſeinem
Sterben wäre ſo ins Geſicht ſehen könnte wie er es jetzt thut
und ſagen er habe ſein Verſprechen gehalten und ſeine Schuldig
keit als Soldat gethan dann wird meine Rechnung bezahlt
ſein Willſt du das Verſprechen geben und verſuchen es zu

lten Jch gab ihm das Verſprechen und er ging fort und ich
abe ihn nie wieder geſehen Aber Gott ſoll meiner vergeſſen

wenn ich je ſeine freundlichen Worte oder mein Gelöbniß ver
geſſe William Scott fand ſpäter ſeinen Tod als er mitten
im heftigſten Kugelregen Verwundete zu retten verſuchte

Eine Jugenderinnerung an den berühmten Phyſiker
Faraday erzählt der Mitarbeiter der Sonntagszeitung Referee,
Dagonet Die Familie des Letzteren gehörte gleich Faraday der
kleinen Sekte der Sandemanianer an Die Gemeinde hatte ihren
Betſaal in Aldersgate Street und Michael Faraday bekleidete das
Amt eines Aelteſten Seine Kollegen waren ein Fleiſcher ein
Gasfitter und ein Leinwandhändler Oft ſo ſagt Dagonet habe
ich in meiner Kindheit Faraday die Bibel vorleſen und erklären
hören und ich muß ſagen daß ich ihn am liebſten von den Aelteſten
hatte weil er den Kopf nicht fortwährend hängen ließ und wie
die anderen zitterte Da kam eine kritiſche Zeit in der Geſchichte
der londoner Sandemanianer Es war im Jahre 1856 als
Foraday ihr nicht nur als Aelteſter entzogen wurde ſondern auch
ſeine Verbindung mit der Sekte löſte Nach ſeinem eigenen
Geſtändniß hatten ſeine wiſſenſchaftlichen Forſchungen ſeinen ein
fachen Glauben als Sandemanianer erſchüttert Entſetzen
bemächtigte ſich des Gasfitters des Leinwandhändlers und des
Fleiſchers aber unerſchüttert blieben ſie wie Felſen Dann beteten
wir jeden Sonntag für Faraday daß Gott ſeine umnachtete Seele
erleichtern möge Und ſeltſamerweiſe wurde das Gebet des Gas
fitters des Fleiſchers und Leinenhändlers in wunderbar kurzer
Zeit erhört Wenige Monate waren erſt verſtrichen als der
große Gelehrte der Mann den die ganze Welt verehrte demüthig
und wehmüthig in das kleine Gotteshaus in der St Pauls Gaſſe
trat und vor der Gemeinde weinenden Auges ſeinen Fehltritt
eingeſtand und feierlich das Gelübde ablegte daß niemals wieder
in ſeinem Leben die Wiſſenſchaft den einfachen kindlichen Glauben
der Sandemaniſchen Brüder erſchüttern ſolle Alles weinte
Weinen war eine Lieblingsgewohnheit der Sandemanianer Die
anderen Aelteſten der Fleiſcher der Gasfitter und der Leinen
händler fielen Faraday um den Hals und küßten und herzten ihn
aus Freude über des verlorene und wiedergefundene Schaf und
ein ſeliger Friede herrſchte fortan in dem Gotteshaus in der
St PaulsGaſſe Die Gläubigen aber blieben den ganzen Tag
bei einander und hielten ein Liebesmahl

Die Mutter im Sprichwort Eine große und ſchöne
Rolle ſpielt die Mutter im Sprichwort Der Deutſche hat über
die Würde einer Mutter verſchiedene Sprichwörter Er ſagt
Muttertreu wird täglich neu Iſt die Mutter noch ſo arm
iebt ſie doch dem Kinde warm Wer der Mutter nicht
olgen will muß endlich dem Gerichtsdiener folgen Beſſer

einen reichen Vater verlieren als eine arme Mutter Was
der Mutter ans Herz geht geht dem Vater nur ans Knie
Der Ruſſe ſagt Das Gebet der Mutter holt vom Meeresgrund
herauf Der Tſcheche und Lette ſagt Mutterhand ſſt weich
auch wenn ſie ſchlägt Faſt bei allen Völkern hat man das
ſehr wahre Sprichwort Eine Mutter kann eher ſieben Kinder
ernähren als ſieben Kinder eine Mutter Das Leiden der
Mutter bezeichnet der Jtaliener in dem Sprichworte Mutter
will ſagen Märtyrin

Je ineognito Der Kanzliſt Meier der in Berlin an
t t wohnt mit ſeiner Familie in Friedenau Von ſeiner

eigentlich keine Rede ſein denn Meier kennt ſeine
m noch kennen die zehn Sprößlinge ihren Vaterids um 10 h Selihe von Sat
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nach Hauſe kommt ſind die Kleinen ſchon zu Bett und wenn er
morgens um 7 Uhr wieder nach Berlin fährt ſind ſie noch nicht
aufgeſtanden So kommt es daß ſich Vater und Kinder höchſtens
einmal Sonntags ſehen wenn Meier mittags zu Tiſch kommt
Eines Nachmittags kommt der Kanzliſt unvermuthet nach Hauſe
und erwiſcht ſeinen fünfjährigen Sprößling gerade dabei wie er
auf der Straße Unſug treibt Er züchtigt ihn tüchtig und der
Kleine läuft weinend nach Hauſe Wer hat dir denn etwas
gethan mein Herzchen fragt die Mutter Denke dir, klagt
Karlchen das war der alte Kerl der alle Sonntage zu uns eſſen
kommt und dann wieder weggeht

Ein Beanter lebt mit ſeinem Chef nicht im beſten Ein
vernehmen trotzdem aber grüßt er dieſen ſowohl im amtlichen
wie im privaten Verkehr Sein Gruß wird aber nicht erwidert
Da trifft eines Tages unſer Beamter wieder mit ſeinem Vor
geſetzten zuſammen und verſäumt nicht zu grüßen Als dieſes
wieder ignorirt wird ſpricht er Herr Direktor geſtatten Sie
daß ich Sie auch fernerhin grüßen darſ zu grüßen brauchen Sie
deshalb immer noch nicht Nur mag ich mich nicht der Gefahr
ausſetzen daß die Leute ſagen Seht dort gehen zwei Flegel
er grüßt und ſchreitet weiter

Ein Auskommen in der Ehe iſt nur möglich wenn man
gegenſeitig nachgiebt, erläutert weiſe ein Erfahrener Jch z B
habe niemals Hunger vor 7 Uhr abends da aber meine Frau
gewöhnt iſt um 5 Uhr zu ſpeiſen ſind wir übereingekommen uns
um 6 Uhr zu Tiſche zu ſetzen Auf dieſe Weiſe iſt das Eſſen uns

in gleichem Maße unangenehm SRichtige Diagnoſe Tbheater Arzt zu einem Schau
ſpieler der ſich verkannt und zurückgeſetzt wähnt und deshalb ſich
krank gemeldet hat Ja weshalb können Sie denn heute abend
nicht auftreteu Wo fehlt s denn Schauſpieler Jch
habe Kreuzſchmerzen Theater Arzt So ſo Jeden
falls die Folge von Ueberhebung rKennen Sie den Doktor der eben vorüberging Ja
er iſt ein beſchäftigter Jrrenarzt Wie ein Jrrenarzt Jch
ſehe ihn ja in Privathäuſern behandeln Eben die ihn holen
ſind alle verrückt

Wie gnädige Frau Sie leſen ein Buch Ueber die Moral
Mein Gott man muß doch von allem etwas wiſſen

Wiſſenſchaft Kunſt Titeratur
Jn den letzten fünf Jahren hat ſich im weſtlichen Europa

die merkwürdige Erſcheinung einer nicht unerheblichen Ab
nahme der mittleren Jahrestemperatur gezeigt
So war z B im Vergleich mit der normalen Temperatur in
Paris das Jahr 1886 um 49 zu kalt 1887 um 80 1888 um

60 1889 um 8 1890 um 29 in Karlsruhe ſind die ge
nannten fünf Jahre durchſchnittlich um 59 unter der normalen
Temperatur geblieben in Münſter um 29 im München um 20
Der belgiſche Meteorologe Lancaſter der zuerſt auf dieſe That
ſache hingewieſen hat für eine große Anzahl von Orten Europas
die Abweichungen von der normalen Temperatur in den Jahren
1886 1890 ermittelt und dieſelben in einer Karte dargeſtellt
Dabei fand ſich daß die beträchtlichſte Wärmegbnahme auf einer
Fläche ſtattfindet die ſich von der Loire bis gegen Hannover hin
zieht Auf dieſem Gebiete beträgt das Wärmedefizit bis zu zwei
Grad Celſius nimmt aber nach allen Seiten hin ab Wenn
man auf der Karte von Europa eine Linie zieht von Valencia in
Jrland über Nordſchottland die Nordſpitze von Jütkand Memel
Lemberg die Straße von Otranto nach Südſpanien und von
dort wieder nach Valencia ſo umcſchließt dieſe Linie den Theil
von Europa innerhalb deſſen ſeit 1886 die Jahreswärme unter
der normalen blieb Man hat es alſo durchaus nicht mit einer
lokalen Erſcheinung zu thun ſondern mit einer ſolchen von all
gemeinerer Bedeutung Merkwürdig und für den Verſuch einer
wiſſenſchaftlichen Erklärung der Erſcheinung von Wichtigkeit iſt
die Thatſache daß während des Zeitraumes von 1886 1890 die
mittlere Temperatur in Norwegen und Lappland um etwa 10 C
die normale übertroffen hat Jn Finnland war dieſelbe ebenfalls
höher und zwar um etwa 59 ünd das gleiche gilt von Stock
holm Die Wiſſenſchaft iſt heute noch nicht in der Lage eine Er
klärung dafür zu geben ebenſowenig wie ſie weiß ob das oben
erwähnte Defizit der Jahreswärme noch fortdauern wird
oder nicht

Jn gedrängter und anziehender Form bietet die in neu
bearbeiteter Auflage als Nr 11 der bekannten Sammlung
Göſchen erſchienene illuſtrirte kleine Aſtronomie des be
rühmten A F Möbius die Hauptſätze der Himmelskunde Der

eſchätzte Gelehrte efaßt in kngpper Form ſeine Wiſſenſchaft zu
ammen ohne irgend weſentliches unerwähnt zu laſſen und

ohne trocken und längweilig zu werden
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21 Das Geheimniß des Hanſom Cab
Roman von Fergus W Hume

Deutſch von A Brauns

Licht her rief der Detektiv mit Donnerſtimme Was
ſoll denn das heißen daß Jhr es auslöſcht

Sein entſchiedener Ton hatte Erfolg denn ſofort wurde ein
Schlürfen hörbar und jemand zündete mit einem Streichholz
eine Talgkerze an Jetzt ſah Calton daß ein koboldartiges
Kind mit boshaftem blaſſen Geſicht und einer wirren Maſſe
ſchwarzen Haares das ihren Kopf umflatterte und ihm bis in
die Augen hing das Licht hielt Das Mädchen hatte ſich auf
den Fußboden gekauert und mit dem Rücken an die feuchte

Wand gelehnt Es ſchaute trotzig und herausfordernd wenn
auch mit einer gewiſſen Bangigkeit in den Augen zu dem
Detektiv auf wie ein wildes Thier das wider Willen im
Zaum gehalten wird

Wo iſt Mutter Gutterſnipe fragte Kilſip mit Schärfe
das Weſen mit dem Fuße anſtoßend eine Beſchimpfung
welche es mit einem böſen Blicke rächte doch ſtand es
ſofort auf

Oben, erwiderte die Gefragte mit dem Kopfe in der
Richtung nach der Wand rechts deutend wo Calton deſſen
Augen nunmehr an das Flackern des Kerzenlichtes gewöhnt
waren einen gähnenden ſchwarzen Schlund ſah welcher wahr
ſcheinlich den Eingang zur angedeuteten Treppe bildete

Heut abend werden Sie nicht viel aus ihr herauskriegen ſie
at eben ſchon zu viel getrunken

Das geht dich nichts an du haſt nur zu thun was ich
r r trumpfte der Poliziſt ſie ab Führe mich ſofort

i

Das Mädchen warf ihm einen mürriſchen Blick zu und
ging zögernden Schrittes voran in den finſtern Gang und
die Treppe hinauf die ſo morſch und wacklig war daß Calton
bei jedem Schritt fürchtete ſie könnte unter ihnen zuſammen
brechen Er klammerte ſich wie ſie ſich die zerfallenen Stufen
wühſam und langſam hinaufſchleppten feſt an den Arm des
Gefährten Endlich ſtanden ſie vor einer Thür mit breiten
Spalten durch welche ein ſchwacher Lichtſchein ſchimmerte
Das Mädchen ließ einen lauten Pfiff hören und wie durch
Zauber öffnete ſich die Thür Jmmer noch unter Vorantritt
ihrer Koboldführerin überſchritten Calton und der Detektiv
die Schwelle Ein ſeltſames Bild entfaltete ſich jetzt vor ihren
Augen Es war ein kleiner viereckiger Raum mit niedriger

Decke von welcher die Tapete vermodert und zerriſſen in
Leben herabhing links am entfernteſten Ende ſtand eine Art
Streckbett auf welchem eine Frauensperſon faſt ohne Be
kleidung zwiſchen einem Haufen muffiger ſchmieriger Kleider
lag Die Perſon ſchien krank zu ſein denn fort und fort
warf ſie den Kopf ruhelos von einer Seite nach der andern
oder ſang mit rauher heiſerer Stimme wie im Fieberdelirinm
Strophen aus alten Volksliedern Jn der Mitte des
Zimmers ſtand ein grober hölzerner Tiſch und darauf
tropfendes Talglicht welches die Scene nur verſchwommen
beleuchtete neben einer zur Hälfte geleerten viereckigen
Schnapsflaſche Vor dieſen Anzeichen von Feſtlichkeit ſaß ein
altes Weib und hatte ein Spiel Karten vor ſich ausgebreitet
aus dem es dem Anſchein nach dem jungen Burſchen mit dem
Hallunkengeſicht der die Thür geöffnet und den Detektiv jetzt
mit einem nichts weniger als wohlwollenden Ausdruck maß
gewahrſagt hatte Der Menſch trug einen ſchmierigen an
vielen Stellen geflickten braunen Sammetrock und einen
ſchwarzen Kalabreſerhut den er tief in die Augen herab
gezogen Er ſchien einer von den Jtalienern zu ſein welche
Gefrorenes auf den Straßen verkaufen oder mit Leierkäſten
und Affen herumziehen Der Geſichtsausdruck dieſes Menſchen
war ein ſo finſterer und rachſüchtiger daß der Juriſt ſich
ſagte das Ende der Laufbahn deſſelben wäre mit Leichtigkeit
u prophezeien es würde ſein das Zuchthaus oder der

en

Bei ihrem Eintreten hob die rn den Kopf und
ſchaute die Augen mit der Knochenhand beſchattend die Neu
angekommenen neugierig an Calton meinte nie in ſeinem
Leben ein abſtoßenderes altes Weib geſehen zu haben es war
in Wahrheit dem Pinſel eines Doré würdig ihre Häßlichkeit
wahrhaft grotesk Das Geſicht hatte an vielen Stellen Nähte
und war durchfurcht von unzähligen tiefen Runzeln welche
infolge des Schmutzes der ſich darin angeſammelt deutlich
hervortraten Buſchige graue Augenbrauen finſter zuſammen
gezogen über zwei ſcharfblickenden ſchwarzen Augen deren Licht
noch ungeſchwächt ſchien vom Alter mit einer Adlernaſe wie
der Schnabel eines Raubvogels Dazu ein ſchmallippiger
Mund mit zwei langen gelben Raffzähnen die wie die Hauer
eines wilden Eber daraus hervorragten Jhr üppiges Haar
faſt ſchneeweiß war mit einem fettigen ſchwarzen Bande zu
einem Büſchel zuſammengebunden Beim Anblick ihres wackeln
den Kinnes kamen dem Rechtsgelehrten unwillkürlich Macbeths
Worte über die Hexen ins Gedächtniß

hr ſolltet Weiber ſein doch verbietet
ir Euer männiſch Ausſehn Euch dafür zu halten

Mutter Gutterſnipe war in der That eine würdige Re
präſentantin ſolcher Hexenſchweſtern

in des Teufels Namen ſie denn wollten
Deine Schnapsflaſche wollen ſie miſchte ſich das Kind

mit koboldartigem Lachen ein dabei ihre ſchwarze Mähne aus
dem Geſicht ſchüttelnd

Pack dich hinaus du verdammte Range krächzte die
Alte mit der knochigen Fauſt ihm drohend ich will dir das
Herz aus dem Leibe reißen du

Ja ſie kann hinausgehen, ſprach Kilſip mit dem Kopfe
nach dem Kinde nickend und Sie können ebenfalls das Feld
räumen, fügte er hinzu nach dem jungen Burſchen ſich
umdrehend der noch immer die Thür offen hielt Anfangs
ſchien dieſer geneigt dem Befehle des Detektivs ſich widerſetzen
zu wollen doch gab er ſchließlich demſelben mürriſch Folge
Er ſchritt hinaus das Kind folgte und ſeinen Ausgang be
ſchleunigte Mutter Gutterſnipe noch indem ſie mit einer Ge
ſchwindigkeit wie ſie nur durch lange Uebung erlangt wird
den Schuh von dem einen Fuße zog und ihn dem ſich ent

fernenden Mädchen an den Kopf warf t
Wart bis ich dich kriege Lizer kreiſchte ſie unter einer

Fluth von Verwünſchungen IJch will dir deinen Schädel ein
ſchlagen du

Lizer antwortete mit ſchrillem verächtlichen Lachen und
arg durch die morſche Thür die ſich ſogleich hinter
ihr ſchloßv cbalt die Beiden ſich unſichtbar gemacht nahm Mutter

Gutterſnipe einen kräftigen Schluck aus dem zerbrochenen
Taſſenkopfe und raffte ihre Karten geſchäftsmäßig zuſammen
indem ſie nach dem Rechtsgelehrten einſchmeichelnde und
ſprechende Seitenblicke warf

Die Zukunft mein Lieber wünſchen Sie enthüllt zu haben
begann ſie emſig ihre Karten miſchend Eine erfahrene alte
Frau wird Jhnen verkünden

Nichts wird ſie verkünden fiel ihr der Detektiv ſchneidig
ins Wort Wir ſind Geſchäfte halber gekommen

Das alte Weib fuhr bei ſeinen Worten zuſammen und warf
ihren buſchigen Brauen hervor einen durch

ick zu
Was haben denn die Jungen jetzt mal wieder ausgefreſſen

polterte ſie heraus Diesm ſie nichts hier aufgehoben zum Kuckuck hier auf
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Jetzt begann das kranke Weib das Fieberſhnteit Auf dem Beil b und di ſeſt dung
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Mit einem giftigen Blicke fragte die Megäre mürriſch was
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r Strophen aus der alten Ballade Barbara Allen zu
ingen

O Mutter mach mein Bette ſchnell
Nun enden Gram und Sorgen

Mein treues Lieb ſtarb heute mir
Jch ſterbe für ihn morgen

Halt dein Maul kreiſchte die Alte wüthend oder ich
werde dir deinen dummen Kopf einſchlagen und ſchon griff
ſie nach der viereckigen Steinflaſche als wolle ſie ihre Drohung
wahr machen beſann ſich jedoch eines andern und goß von
dem Jnhalte derſelben etwas in den Taſſenkopf den ſie auf
einen Zug leerte
Die Frau ſcheint krank zu ſein, äußerte der Juriſt mit

einem ſchaudernden Blicke nach dem Lager
Das iſt ſie brummte Mutter Gutterſnipe ärgerlich

Sie müßte im Krankenhauſe ſein das müßte ſie ſtatt hier
zu liegen und ſo dummes Zeug zu ſingen das einem das
Blut erſtarren macht Hören Sie nurl grollte ſie boshaft
als die Kranke wiederum begann

Als mich die Mutter noch wiegte
Dacht ſie nicht dran im Traume

Daß ich ſo fern von Hauſe
Einſt ſtürb am Galgenbaume

Ja, meinte die Megäre und trank mit Haſt noch eine
Taſſe aus Sie ſchwatzt immerfort vom Sterben vom
Sterben am Galgen als wenn das was Spaßiges wäre

Wer war denn die Frau die vor drei oder vier Wochen
hier ſtarb fragte Kilſip

Wie zum Henker ſoll ich denn das wiſſen entgegnete
die Alte verdroſſen IJch ſoll ſie doch nicht etwa todt gemacht
haben nicht wahr Der Branntwein iſt ſchuld geweſen ſie
hörte nie auf zu trinken

Können Sie ſich der Nacht in welcher ſie ſtarb noch
erinnern

Nein, geſtand die alte Hexe ganz offen das kann ich
nicht Jch war betrunken total blind ſinnlos betrunken
ſowahr mir G helfe

Sie ſind ſtets betrunken, höhnte Kilſip
Was ſchert denn Sie das knurrte das Weib und griffabermals nach der Flaſche Sie bezahlen doch nicht daſür

Ja ich bin betrunken bin es immer War es geſtern abend
und vorgeſtern abend und heute abend will ich mich wieder
betrinken mit einem ausdrucksvollen Blick nach der
Flaſche und morgen abend und ſo will ich es fort halten
bis ich in meinem Grabe verfaule

Calton überrieſelte ein kalter Schauer ſolcher Haß und
eine ſolche Verbitterung klang aus der Stimme dieſes Weibes
Der Detektiv freilich zuckte nur mit den Achſeln

Um ſo thörichter von Jhnen, ſprach er kurz Doch laſſen
Sie uns jetzt auf die Nacht zurückkommen in welcher die

Königin, wie Sie ſie nannten ſtarb An jenem Abend be
uchte ſie ein Herr

Das ſagte ſie, verſetzte das Weib aber ich ſelber weiß
von nichts ich war betrunken

Wer ſagte es die Königin
Nein meine Enkelin Sal Die Königin ſchickte ſie fort

ihn zu holen vermuthlich wollte ſie daß er ſehen ſollte was
er angerichtet habe Und Sal ſtibizte mir Papier aus meinem
Kaſten kreiſchte ſie wüthend ſtibizte es als ich zu be
trunken war und es ihr nicht verbieten konnte

Der Detektiv warf dem Rechtsanwalt einen vielſagenden
Blick zu welchen dieſer mit einem zufriedenen Nicken zurück

i Sie hatten recht gehabt in der Vorausſetzung daß das
apier zu den Dingen gehöre welche in der Villa in Toorack

geſtohlen worden waren
Sie haben alſo den Herrn als er kam nicht geſehen

wandte ſich Kilſip wiederum fragend an die ülte
Donnerwetter nein antwortete ſie höflich Er iſt un

Sie 422 Uhr früh gekommen und Sie bilden ſich doch
wohl nicht etwa ein daß man die ganze Nacht hindurch auf
bleiben könnte

S i, wiederholte Calton itdas de eklcheite holte Calton Gerade die Zeit Iſt

Will ſterben wenn s nicht wahr iſt verſetzte MutterGutterſnipe artig Meine Enkelin Sal kann s Se ſagen

Wo iſt ſie fragte Kilſip eifrig
Sie ſich angeln laſſen, winſelte die Alte und trampelte

mit den Füßen auf den Dielen Fort iſt ſie und hat ihre
arme alte Großmutter im Stich gelaſſen und iſt bei die große
Armee gegangen Verdammt einem das Geſchäft ſo zu ver
derben

Jetzt begann die Kranke von neuem zu ſingen
Da die Blumen des Waldes verwelkt

Jns Teufels Namen halt dein Maul kreiſchte die alte
Megäre und that einen Sprung nach dem Bette hin IJch
will dir die Kehle zudrücken Willſt du daß ich dich kalt
machen ſoll wenn du nicht laſſen kannſt immer ſolche Grab
lieder zu ſingen

Währenddem hatte der Detektiv dem Juriſten ein paar Worte
zugeflüſtert

Die einzige Perſon welche Fitzgeralds Gegenwart an dieſem
Orte zwiſchen 1 und 2 Uhr beweiſen kann, flüſterte er eifrig
iſt Sal Rawlins da alle Andern betrunken geweſen zu ſein
ſcheinen oder geſchlafen haben Da ſie der bei
getreten iſt ſo werde ich morgen in aller Frühe nach den
Baracken gehen und nach ihr forſchen

Hoffentlich werden Sie ſie finden, erwiderte der Rechts
anwalt mit einem tiefen Athemzuge Von ihrer Zeugen
ausſage hängt ein Menſchenleben ab

Sie wandten ſich zum Gehen nachdem Calton der alten
e ein paar Silbermünzen auf den Tiſch gelegt hatte welche

e mit Habgier ergriff
Sie wollen s vermuthlich vertrinken fragte der Rechts

gelehrte mit Ekel ſich vor ihr zurückweichend
Sehr wahrſcheinlich nickte die Alte mit ab

ſtoßendem Grinſen indem ſie das Geld in ein Stückchen Zeug
wickelte das ſie zu dieſem Zweck aus ihrem Kleide heraus
riß Jch bin ein wahrer Segen für das Schanklokal das
bin ich und Trinken iſt auch das einzige Vergnügen das ich
vom Leben habe

Der Anblick des Geldes übte eine beſänftigende Wirkungauf ihre Natur denn jetzt hielt ſie ſelbſt die r und blieb
damit auf der oberſten Stufe ſtehen damit die Herren beim
Hinabſteigen der Treppe nicht die Hälſe brechen ſollten Als
Beide mit geſunden Gliedmaßen unten angelangt ſahen ſie
das Licht oben verſchwinden und durch die offen gebliebene
Thür hörten ſie die Kranke ſingen Letzte Roſe

re die Mutter Gutterſnipe die gräßlichſten Flüche
ausſtieß

Die Thür nach der Straße war nicht geſchloſſen und nach
dem ſie durch den dunkeln Gang mit ſeinen Löchern ſich bis
5 rn getaſtet hatten befanden ſie ſich wieder auf offener

traße
Dem Himmel ſei Dank, rief Calton mit einem tiefen

Athemzuge Dem Himmel ſei Dank daß wir mit heiler
Haut wieder aus dieſer Höhle herausgekommen ſind

Jedenfalls iſt unſere Reiſe keine vergebliche geweſen, be
merkte der Detektiv im Weiterwandern Es iſt feſtgeſtellt
wo Fitzgerald in der Unglücksnacht geweſen iſt Nun iſt er
gerettet

Das kann man erſt ſagen wenn Sal Rawlins die Ver
ſicherung ausgeſprochen, widerſprach der Juriſt ernſt Doch
kommen Sie wir wollen einen Likör trinken mir iſt ganz
übel nach meiner erſten Bekanntſchaft mit dem gemeinen

Leben Fortſ folgt
18 Denn och

Von Eva Treu
Die Dämmerung iſt hereingebrochen und Lena ſchiebt den

ziemlich großen Stoß von blauen Schreibheften die noch ihrer
Durchſicht harren zurück legt die Feder beiſeite und erhebt ſich
vom Schreibtiſch Sie rollt einen niedrigen Seſſel an den Ofen
öffnet die eiſerne Thür daß ſie in die rothe Gluth voll hinein
blicken kann und lehnt ſich behaglich zurück
öfee Herein ſagt Lena gleichgiltig Die Thür
öffnet ſich

Ein großer blonder Mann ſteht auf der Schwelle und Lena
erhebt ſich baſtig aus ihrer bequemen Lage Herr Wartegg
welche Ueberraſchung ruft ſie Es iſt nicht Freude allein was
aus ihrem Ton herausklingt Was drängt ſich denn dieſer Mann
ungeſchickt in ihr Leben während ſie ſich alle mögliche Mühe
giebt ihn daraus fern zu halten Soll und muß ſie denn
durchaus beunruhigt werden

Darf ich näher treten Es iſt nicht eigentlich Beſuchsſtunde
ich weiß es wohl, ſagte er ihr die Hand hinſtreckend aber ich
wußte nicht wann Sie zu treffen wären Jch war geſtern ſchon
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einmal hier und verfehlte Sie Leider hatte ich meine Karten im
Hotel zurückgelaſſen Jhre Hauswärterin ſagte mir dies wäre
die ſicherſte Stunde

Ja ja, ſagte ſie und zieht leiſe ihre Hand zurück die er noch
7 der ſeinen hält aber wie haben Sie mich überhaupt
gefunden TEr lacht Es giebt ja Adreßbücher Warum machen Sie
es hell 2 denn Lena hebt eben die Kuppel von der Lampe um
Licht anzuzünden

Und warum ſtehen Sie noch fragte ſie lächelnd zurück
Nun iſt alles in Ordnung die Lampe brennt die Vorhänge

e herabgelaſſen und die beiden Menſchen ſitzen ſich gegen
über

Und Sie fragen nicht einmal weshalb ich eigentlich hierher
gekommen bin meint Wartegg

Vermuthlich ſtreiften Sie Kaſſel auf der Durchreiſe irgendwohin
Wie geht es Emy
Wahrſcheinlich gut Jch denke mir ſie näht an ihrer Aus

ſteuer das heißt ſie wird ja d ſelbſt nicht allzu viele Stiche
daran thun aber man nennt es doch ſo

Das denken Sie ſich nur
vorte es iſt ziemlich lange her daß ich etwas über ſie

örte

Nun lacht ſie Ziemlich lange wie das klingt Drei Tage
Je vier nicht wahr Ja freilich es iſt eine ſchrecklich lange

eit
Er ſieht ſie ein wenig verwundert an Jm Ernſt Fräulein

Lena Sie glauben doch nicht daß wir mit einander korreſpondiren
Wir vertragen uns ja jetzt ſehr gut was ja auch ſchon aus
Rückſicht auf die Familie ſehr erwünſcht iſt aber für eine

r ndens iſt denn doch eigentlich wirklich keine Ver
anlaſſung

Sie blickt ihm völlig verſtändnißlos ins Geſicht Noch nie iſt
ſie ſich ſo dumm vorgekommen IJch begreife nicht ſagt ſie
verwirrt Jhre Brautgrae mein Gott wiſſen Sie denn nichts Jch habe keine

raut
Sie haben und ich ſelbſt habe doch
Wiſſen Sie denn das wirklich nicht Hat Emy es Jhnen

nicht geſchrieben daß wir
Sie hatte ja nicht meine Adreſſe ruft Lena haſtig Aber

o wie leid mir das thut Unwillkürlich legt ſie ihre Hand auf
ſeinen Arm Ja es thut ihr leid von ganzem Herzen an ſich
denkt ſie nicht in dieſem Augenblick Sie ſchienen ſich doch
gegenſeitig ſo lieb zu haben aber verzeihen Sie es thut Jhnen
weh dieſe Dinge zu berühren nicht wahr

VLaſſen Sie s gut ſein Lena, ſagt Wartegg gutmüthig lächelnd
Sie ſehen es hat mich nicht zerſchmettert ich bin völlig un

beſchädigt geblieben Ja ich würde ſagen daß dieſe Lage der
Dinge für alle Theile am angenehmſten wäre wenn ich wüßte
hm Und Sie ahnten das alles wirklich nicht Unglaublich
Ja dann konnten Sie ſich freilich nicht vorſtellen weshalb ich
heute hier bin und ich wage nun auch kaum es ſo Hals über
Kopf zu ſagen

Sie hat nur halbwegs auf ihn gehört Es war mir gleich
am erſten Tage ein wenig unheimlich, ſagt ſie leiſe aber ich
dachte es wäre eine kindiſche Laune von Emy ein kleiner

ter Streit zwiſchen Jhnen der ſich bald ausgleichen
ürde

Von Streit wax keine Rede Unheimlich war die Sache
freilich auch mir von Anfang an ülſo ich erhielt doch Jhr
Briefchen nicht wahr Nun hätte ich am liebſten noch gleich
denſelben Abend mein Glück verſucht und doch war ich am
nächſten Morgen wunderbarerweiſe wieder zu zaghaft meinen
Antrag perſönlich zu machen und ſchrieb ſtatt deſſen Jch ſchrieb
hätte ich das nicht gethan die ganze Sache würde ſich wohl

anders geſtaltet haben Einen ſchriftlichen Heirathsantrag mache
ich in meinem Leben nicht wieder und eben deshalb bin ich
nein es iſt mir gar zu übel ausgeſchlagen dies alberne Schreiben
wo ich hätte perſönlich fragen ſollen

Aber wie konnte das Sie denn in Ungelegenheit bringen
Jch begreife gar nicht

Nein natürlich nicht das können Sie auch nicht Es kommt
ſchon Alſo wie geſagt ich ſchrieb und innerhalb der kürzeſten
überhaupt möglichen Friſt erhielt ich eine Antwort wie ſie na
Sie werden mich für einen Prahlhans halten wenn Sie mich ſo
hören aber ich verſichere Sie wie ſie günſtiger nicht gedacht
werden kann Wenn jemals einem Bewerber angedeutet wurde
daß er willkommen wäre ſo war ich der Mann Aber Sie
werden mir kaum glauben Fräulein Lena wie

Doch doch vollſtändig
Danke Mein Selbſtgefühl bedarf einiger Aufmunterung

Sie können ſich denken in was für einer gehobenen Gemuüths
ſtimmung ich mich beeilte mich nun auch perſönlich vorzuſtellen

Ja ſicherlich
Und nun machen Sie ſich einen Begriff von meiner Ent

täuſchung und Verwunderung als meine Braut ſobald ich das
Zimmer betrete und freudeſtrahlend auf ſie zu eilen will vor mir
zurückweicht mit einem Blick der na von allem anderen ſprach lichſte Mann den

er jedenfalls eher als von Liebe und Glück Jch guter dummer
Menſch beredete mich damals es wäre zarte mädchenhafte

Scheu
Und ich meinte Sie hätten ſich ſchon gezankt
Keine Spur Es iſt genau wie ich Jhnen ſage Als Sie

kamen hatten wir überhaupt kaum mit einander geſprochen Das
heißt ich hatte wohl geſprochen aber Emy hatte nur ſehr wenig
geantwortet Damals machte ich mir nicht viel daraus ich dachte
eher würde mit der Zeit anders werden

Aber
Aber eben da kommt es Aber es wurde nicht anders

Meine kleine Braut wurde von Tag zu Tag ſcheuer ſchweigſamer
und unverkennbar unglücklicher All ihre Heiterkeit Liebens
würdigkeit und Friſche ſchien ſie verlaſſen zu haben Sie mit
rothaeweinten Augen zu ſehen war der vorherrſchende Zuſtandgeworden und ich konnte mir ſchließlich unmöglich länger ein

reden daß dies alles nur verkappte Liebe ſein ſollte Jb war
Emy offenbar unangenehm Schmeichelhaft nicht wahr So
weigerte ſie ſich zum Beiſpiel ſtandhaft ſich mit mir auf der
Straße zu zeigen und unſere Verlobung veröffentlichen zu

aſſen JAber ich ſelbſt habe doch in der Zeitung die Anzeige geleſen
ſagte Lena verblüfft etwa vierzehn Tage nachdem ich Sie

verließ tEr machte ein wunderliches Geſicht ſo als unterdrückte er ein
Lächeln t Fef haben et und irren doch Jedenfalls war es
eine fatale Zeit für mich

Lena ſieht ihn ernſt und mitleidig an Sie müſſen ſehr gelitten

haben SGelitten hm ja anfangs litt ich ja ſehr darunter ich
will es nicht leugnen Aber es war doch nicht ſo ſchlimm Lena
wie Sie vielleicht denken Sehen Sie ich kannte meine Braut
vor der Verlobung ſo außerordentlich wenig ob unſere Naturen
ſich wirklich zu einander fügten darüber hatte ich nie nach
gedacht Ich batte mich eben in ihr ſüßes kleines Geſicht und
ſo weiter auf gut Glück hin verliebt und ſie in Gedanken mit
allen möglichen Vorzügen und Eigenſchaften ausgeſtattet die ſie
nach meiner Ueberzeugung jedenfalls haben mußte Nun hatte
ich Gelegenheit ſie eine Weile im täglichen Verkehr zu ſehen
und ich geſtand mir allerdings langſam und ſehr zögernd
daß Emy Ebel eigentlich ein ganz anderes Mädchen ſei als ich
mir eingebildet hatte

Aber Emy iſt in der That ein reizendes Mädchen ſagt Lena
mit einigem Nachdruck Jhr ſcharf ausgeprägtes Gerechtigkeits
gefühl empört ſich ſtets ſchnell bei allem was ihr wie eine
Herabſetzung wirklicher Vorzüge erſcheint

Natürlich iſt ſie das ungewöhnlich niedlich ſogar ich ſehe
es ſelbſt jetzt vollkommen ein Sie war nur eben nicht das
was ich mir eingebildet hatte und ich ſah ein daß die Per
ſönlichkeit in die ich mich urſprünglich verliebt hatte eigentlich
gar nicht exiſtirte Es gebt wohl auch anderen Leuten ge
legentlich ſo und ſie that ja ſelbſt alles was in ihrer M
ſtand um mich zu ernüchtern Das ſoll kein Tadel ſein Die
Schuld lag einfach an meiner übereifrigen Einbildungskraft

Es kam hinzu daß ich gerade damals ein Mädchen wieder
geſehen hatte welches ohne daß ich es mir ſelbſt recht klar
machte eigentlich von jeher meinem im ſtillſten Herzen gehegten
Jdeal von einer Frau am meiſten entſprochen hatte und das
von aller Art Launen und Unverſtändlichkeiten ſo erquickend frei
war wie nun wie Sie es eben ſind Lena

Sie wird ſehr roth und wehrt leicht mit der Hand ab
Unbewußt und unwillkürlich verglich ich meine Braut in

Gedanken recht oft mit Jhnen dafür konnte ich nun nickt
Endlich war es nicht länger möglich daß wir ſo neben einander
bergingen Jch mußte fragen und zwar ſehr ernſtlich ob ich
etwas gethan hätte um eine ſo unerwartete Kälte und kon
ſequente Ablehnung zu verdienen und da erhielt ich denn aller
dings eine ziemlich überraſchende Antwort Emy hätte mich nie
lieb gehabt zu keiner Zeit ihres Lebens ſie achtete und ſchätzte
mich wie man denn ſo ſagt aber ſie bäte mich inſtändig
flehend ihr das bindende Wort zurückzugeben und nach Gründen
nicht zu forſchen Jch möchte ſie für kindiſch kokett und launen
haft halten nur möchte ich ſie freigeben was ich natürlich ſofort
that Sie werden nicht vorausſetzen daß ich ein Mädchen an
mich ketten möchte dem die Verbindung mit mir ein Gegenſtand
des Abſcheues iſt nicht wahr

Nein natürlich nicht, ſagt Vena leiſe Schluß folgt
CÜc ea a n

Bunte Zeitung
Eine LineolnAnekdote Jm amerikaniſchen Bürgerkriege

wurde ein blutjunger Rekrut aus Vermont Namens Scott
zum Tode durch Erſchießen verurtheilt weil man ihn auf Poſten
ſchlafend gefunden hatte Lincoln verwendete ſich jedoch perſönlich
für ſeine Begnadigung Ueber die Zuſammenkunft welche der
Präſident nachdem Scoit ſeine Freilaſſung angekündigt war mit
dieſem hatte erzählt Scott ſelbſt Der Präſident war der freund

ich je geſehen habe Zuerſt war ich ſehr
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